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Solides erstes Halbjahr. 

Die Basellandschaftliche Kantonalbank (BLKB) erzielte im  
ersten Halbjahr 2017 mit einem Geschäftserfolg von 
CHF 85,9 Mio. ein solides Ergebnis. Der Gewinn sank 
gegenüber der Vorjahresperiode leicht um 0,9 % auf 
CHF 52,5 Mio. Die Zunahme im Kommissions- und Dienst-
leistungsgeschäft konnte den Rückgang im Zinsengeschäft 
nicht ausgleichen. Zusätzlich ist der Geschäftsaufwand auf-
grund von Investitionen in neue Technologien und Produkte, 
die Neuausrichtung des Niederlassungsnetzes sowie den 
Ausbau von Know-how gestiegen.

Mit der Lancierung von vier Leistungsangeboten im Wertschrif-
tengeschäft im Januar hat die BLKB ihr Profil in der Vermö-
gensberatung geschärft. Im März kündigte sie Investitionen in 
ihre Niederlassungen sowie die Stärkung ihrer Beratung an. 
Gleichzeitig hat die BLKB weiter in die Digitalisierung inves-
tiert: Im April wurde das neue E-Banking eingeführt. Im Juni 
konnte mit der weiterentwickelten Unternehmensstrategie und 
der Bekanntgabe organisatorischer Anpassungen ein wichtiger 
Meilenstein für die Zukunft der Bank gesetzt werden.

Sicher und solide finanziert
Die Eigenkapitalrentabilität beläuft sich auf 9,5 %. Der Eigen-
kapitaldeckungsgrad liegt bei 214,8 %. Dies entspricht einer 
Leverage Ratio von 8,7 %. Damit ist die BLKB sehr gut kapitali-
siert und übertrifft die regulatorischen Erfordernisse bei Weitem.

Stabiler Geschäftsertrag
Der Geschäftsertrag war mit CHF 182,2 Mio. (– 1,8 %) leicht 
tiefer als in der Vorjahresperiode. Zu diesem Resultat beige-
tragen haben das Zinsengeschäft mit einem Netto-Erfolg von 
CHF 136,5 Mio. (– 4,6 %) sowie das Kommissions- und Dienst- 
leistungsgeschäft mit einem Erfolg von CHF 32,2 Mio. 
(+ 10,0 %). Der dritte Ertragspfeiler, das Handelsgeschäft, nahm 
auf CHF 8,8 Mio. (– 5,3 %) ab. Der übrige ordentliche Erfolg 
stieg auf CHF 4,7 Mio. (+ 19,5 %).

Hohes Vertrauen in die BLKB
Kunden haben der BLKB im ersten Halbjahr Netto-Neugelder 
im Umfang von CHF 204,4 Mio. anvertraut. Die Verpflich-
tungen aus Kundeneinlagen wuchsen um 2,4 % auf insgesamt 
CHF 16,1 Mia. Die Kundenvermögen betragen CHF 19,5 Mia., 
davon CHF 3,0 Mia. in Verwaltungsmandaten. Das Aktivge-
schäft konnte grösstenteils durch Kundengelder refinanziert 
werden. Die Refinanzierungsquote bleibt stabil und beläuft sich 
auf 84,5 %.

Risikobewusstes Wachstum bei Hypotheken und Krediten
Die Hypothekarausleihungen haben sich gegenüber dem 
Jahresende leicht auf CHF 17,8 Mia. erhöht (+1,5 %). Die  
E-Hypotheken machen CHF 33,1 Mio. der Steigerung aus. Die 
Kreditlimiten an Firmen haben um CHF 22,0 Mio. auf insge-
samt CHF 5,0 Mia. leicht zugenommen. Die BLKB nimmt ihren 
volkswirtschaftlichen Auftrag weiterhin sehr ernst. Die Qualität 
und Bonität unseres Kundengeschäfts widerspiegelt sich in der 
Bildung von Wertberichtigungen im Umfang von CHF 1,9 Mio., 
welche weiterhin ein sehr tiefes Niveau aufweisen.

Kosten im Griff
Der Geschäftsaufwand nahm im Vorjahresvergleich insgesamt 
um 6,6 % auf CHF 87,6 Mio. zu. Der Sachaufwand stieg um 
12,5 % auf CHF 35,3 Mio. Auch der Personalaufwand nahm 
um 3,1 % leicht auf CHF 52,3 Mio. zu. Der Anstieg des Ge-
schäftsaufwandes ist auf die getätigten Investitionen in Techno-
logien und Produkte, die Neuausrichtung des Niederlassungs-
netzes sowie die Einstellung von Spezialisten zurückzuführen.

Ausblick
Die BLKB rechnet mit einem Gesamtjahresergebnis 2017, das 
leicht unter dem Vorjahr liegen wird. Zwar geht sie von einem 
stabilen Umfeld in der Schweiz und einer weiteren Aufhellung 
der konjunkturellen und politischen Lage in der Eurozone aus, 
doch dürften die Schwankungen an den Finanzmärkten in den 
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nächsten Wochen nicht gänzlich verschwinden. Die Entwick-
lung in den USA ist weiterhin schwer voraussehbar und könnte 
zusätzliche Volatilität erzeugen. Auch das Zinsumfeld dürfte in 
den kommenden Monaten herausfordernd bleiben.
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Aktiven

30.06.2017 
CHF 10001)

31.12.2016 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Flüssige Mittel 2 757 620 2 763 340 – 5 719 – 0,21

Forderungen gegenüber Banken 305 207 266 512 38 695 14,52

Forderungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 0 0 0 0,00

Forderungen gegenüber Kunden 1 288 358 1 412 246 – 123 888 – 8,77

Hypothekarforderungen 17 818 546 17 556 812 261 734 1,49

Handelsgeschäft 5 445 2 735 2 710 99,10

Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 9 582 8 756 826 9,43

Finanzanlagen 1 463 338 1 466 587 – 3 249 – 0,22

Aktive Rechnungsabgrenzungen 54 826 43 041 11 785 27,38

Beteiligungen 41 725 39 822 1 903 4,78

Sachanlagen 106 921 115 763 – 8 842 – 7,64

Sonstige Aktiven 14 220 13 897 323 2,32

Total Aktiven 23 865 788 23 689 510 176 278 0,74

Total nachrangige Forderungen 0 223 – 223 – 100,00

davon mit Wandlungspflicht und/oder Forderungsverzicht 0 0 0 0,00

1)	� Ungeprüft.

Bilanz per 30. Juni 2017 (vor Gewinnverwendung) 
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Passiven 

30.06.2017 
CHF 10001)

31.12.2016 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Verpflichtungen gegenüber Banken 364 695 640 670 – 275 975 – 43,08

Verpflichtungen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 459 895 415 820 44 075 10,60

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 16 113 990 15 729 751 384 239 2,44

Verpflichtungen aus Handelsgeschäften 0 0 – 0 –

Negative Wiederbeschaffungswerte derivativer Finanzinstrumente 1 501 1 606 – 105 – 6,52

Kassenobligationen 30 689 44 570 – 13 881 – 31,14

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 4 527 000 4 518 000 9 000 0,20

Passive Rechnungsabgrenzungen 87 040 77 479 9 562 12,34

Sonstige Passiven 29 182 30 178 – 996 – 3,30

Rückstellungen 36 791 36 676 115 0,31

Reserven für allgemeine Bankrisiken 1 175 500 1 129 500 46 000 4,07

Gesellschaftskapital 217 000 217 000 0 0,00

Gesetzliche Gewinnreserve 767 983 714 084 53 899 7,55

Eigene Kapitalanteile – 5 973 – 7 385 1 411 – 19,11

Gewinnvortrag 8 016 7 962 54 0,68

Halbjahresgewinn 52 480 52 480 –

Jahresgewinn 133 599 – 133 599 –

Total Passiven 23 865 788 23 689 510 176 278 0,74

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0 0 0,00

davon mit Wandlungspflicht und Forderungsverzicht 0 0 0 0,00

1)	� Ungeprüft.

Ausserbilanzgeschäfte

30.06.2017 
CHF 10001)

31.12.2016 
CHF 1000

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Eventualverpflichtungen 189 944 189 685 259 0,14

Unwiderrufliche Zusagen 459 648 355 963 103 685 29,13

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 72 167 67 867 4 300 6,34

Verpflichtungskredite 0 0 0 0,00
1)	� Ungeprüft.
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Ertrag und Aufwand aus dem ordentlichen Bankgeschäft 

30.06.2017 
CHF 10001)

30.06.2016 
CHF 10001) 

Veränderung 
CHF 1000

Veränderung 
%

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zins- und Diskontertrag 192 285 205 966 – 13 681 – 6,64

Zins- und Dividendenertrag aus Finanzanlagen 9 358 10 552 – 1 194 – 11,31

Zinsaufwand – 63 249 – 71 549 8 300 – 11,60

Brutto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft 138 394 144 969 – 6 575 – 4,54

Veränderungen von ausfallrisikobedingten Wertberichtigungen sowie Verluste aus 
dem Zinsengeschäft – 1 870 – 1 886 16 – 0,85

Netto-Erfolg aus dem Zinsengeschäft 136 524 143 083 – 6 559 – 4,58

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 22 861 20 125 2 736 13,60

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 3 127 3 140 – 13 – 0,40

Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 9 934 9 683 251 2,59

Kommissionsaufwand – 3 724 – 3 681 – 42 1,15

Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft 32 199 29 267 2 932 10,02

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und der Fair-Value-Option 8 783 9 274 – 491 – 5,29

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserungen von Finanzanlagen 2 285 2 118 167 7,87

Beteiligungsertrag 1 134 836 297 35,56

Liegenschaftenerfolg 1 036 1 038 – 3 – 0,28

Anderer ordentlicher Ertrag 220 167 54 32,19

Anderer ordentlicher Aufwand – 0 – 248 248 – 99,88

Übriger ordentlicher Erfolg 4 674 3 912 763 19,50

Geschäftsertrag 182 180 185 535 – 3 355 – 1,81

Personalaufwand – 52 288 – 50 737 – 1 551 3,06

Sachaufwand – 35 297 – 31 388 – 3 909 12,45

Geschäftsaufwand – 87 585 – 82 124 – 5 460 6,65

Wertberichtigungen auf Beteiligungen sowie Abschreibungen auf Sachanlagen – 8 314 – 9 401 1 087 – 11,56

Veränderungen von Rückstellungen und übrigen Wertberichtigungen sowie Verluste – 365 – 85 – 280 329,79

Geschäftserfolg 85 916 93 924 – 8 009 – 8,53

Ausserordentlicher Ertrag 12 864 5 134 7 730 150,59

Ausserordentlicher Aufwand – 8 0 – 8  

Veränderungen von Reserven für allgemeine Bankrisiken – 46 000 – 46 000 0 0,00

Steuern – 292 – 125 – 167 133,44

Halbjahresgewinn 52 480 52 933 – 453 – 0,86

1)	� Ungeprüft.

Erfolgsrechnung
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Gesellschafts-
kapital 

CHF 1000

Gesetzliche 
Gewinnreserve 

CHF 1000

Reserven für 
allgemeine 
Bankrisiken 
CHF 1000

Gewinn- bzw. 
Verlustvortrag 

CHF 1000

Eigene 
Kapitalanteile 

(Minusposition) 
CHF 1000

Periodenerfolg 
CHF 1000

Total 
CHF 1000

Eigenkapital am Anfang der Berichtsperiode 217 000 714 084 1 129 500 7 962 – 7 385 133 599 2 194 760

Veräusserung eigener Kapitalanteile1) 1 411 1 411

Gewinn (Verlust) aus Veräusserung eigener Kapitalan-
teile1) 312 312

Dividenden und andere Ausschüttungen – 79 958 – 79 958

Andere Zuweisung (Entnahmen) der Reserven für 
allgemeine Bankrisiken1) 46 000 46 000

Andere Zuweisung (Entnahmen) der anderen Reserven 53 587 – 53 587 0

Veränderung Gewinnvortrag 54 – 54 0

Halbjahresgewinn1) 52 480 52 480

Eigenkapital am Ende der Berichtsperiode1) 217 000 767 983 1 175 500 8 016 – 5 973 52 480 2 215 006

1)	� Ungeprüft.

Eigenkapitalnachweis
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Änderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen und allfällige Fehlerkorrekturen sowie deren Auswirkungen 
auf den Zwischenabschluss.
Im ersten Semester 2017 wurden keine Änderungen in den Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien vorgenommen. Es wurden keine 
Fehler korrigiert, die einen Einfluss auf den Zwischenabschluss haben.

Hinweise auf Faktoren, welche die wirtschaftliche Lage der Bank während der Berichtsperiode sowie im Vergleich zur 
Vorperiode beeinflusst haben.
Es gibt keine Hinweise auf Faktoren, welche die wirtschaftliche Lage der Bank während der Berichtsperiode sowie im Vergleich zur 
Vorperiode wesentlich beeinflusst haben.

Erläuterungen zu den ausserordentlichen Erträgen und ausserordentlichen Aufwänden

30.06.2017 
CHF 10001)

30.06.2016 
CHF 1000

Ausserordentlicher Ertrag 12 864 5 134

– davon Veräusserungsgewinn aus Beteiligungen, Liegenschaften und Sachanlagen2) 10 961 5 134

– davon Aufwertungen von Beteiligungen, Liegenschaften und Sachanlagen3) 1 903 0

– davon übriger ausserordentlicher Ertrag 0 0

Ausserordentlicher Aufwand – 8 0

– davon Realisationsverluste aus der Veräusserung von Beteiligungen, Liegenschaften und Sachanlagen – 8 0

– davon übriger ausserordentlicher Aufwand 0 0

Einlage in Reserven für allgemeine Bankrisiken – 46 000 – 46 000

1)	 Ungeprüft.

2)	� Betrifft im Wesentlichen den Verkaufsgewinn aus der Veräusserung von Liegenschaften.

3)	� 2017: betrifft im Wesentlichen die Aufwertung einer Beteiligung.

Wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag des Zwischenabschlusses
Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, die einen massgeblichen Einfluss auf die Vermögens-, die 
Finanz- und die Ertragslage der BLKB in der vergangenen Periode gehabt hätten.

Verkürzter Anhang
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